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Gemeindeprofil 
0. Ort, Name, Pfarrer 

Pfarrei 
St. Regina Drensteinfurt 
www.katholische-kirche-drensteinfurt.de 

Pfarrer Matthias Hembrock (seit Oktober 2001) 

  

1. Statistische Übersicht 
1.1 Katholikenzahl Ca. 10.000 

1.2 Zahl der Einwohner Ca. 15.000 
1.3 Anzahl der Sakramentenspendun-

gen (im Jahr 2014) 
66  Taufen 
99  Erstkommunionen 
130 Firmungen 
20  Trauungen 

1.4 Anzahl der Kirchenbesucher Ca. 800 (sonntags) 

1.5 Anzahl der Beerdigungen (2014) 99 

1.6 Stand der Kooperation/Fusion  

2001 Seelsorgeeinheit (SE) Drensteinfurt St. Regina 
mit Walstedde St. Lambertus / 2006 Erweiterung der 
SE durch St. Pankratius Rinkerode / 2010 Neugrün-
dung der Pfarrei St. Regina mit den Orten Drenstein-
furt (ca. 5.000 Katholiken), Rinkerode (ca. 3.000) 
und Walstedde (ca. 2.000) 

1.7 Einrichtungen in der Pfarrgemeinde und Anzahl der MitarbeiterInnen 

 Anzahl MitarbeiterInnen 
 
Kirchen und Kapellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Orgel 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kirchenbüro 
 
 
 
 

Pfarrkirche St. Regi-
na Drensteinfurt 
(renoviert 2007 – 

2008); Filialkirchen: 
St. Pankratius Rin-
kerode (renoviert 

2013 – 2015) und St. 
Lambertus Walsted-

de; Kapelle St. 
Georg Ameke 

 

3 (Drensteinfurt: 
Vorenweg 1789 – 
renoviert 2015; 

Walstedde: Fleiter 
1876 – renoviert 
2006; Rinkerode: 

Fleiter 1883 - gerei-
nigt 2010) 

 
3 Büros (1 Pfarrbüro 
in Drensteinfurt; 2 
Filialbüros in Rin-

kerode + Walstedde)  
 
 

3 hauptamtliche Küster (da-
von 2 auch Hausmeister bzw. 
Friedhofsgärtner) / 1 haupt-

amtlicher Hausmeister 
 
 
 
 
 
 
 

1 A-Musikerin 100% / 4 ne-
benamtliche Organisten 

 
 
 
 
 
 
 

3 Sekretärinnen (hauptamtl. 
Büroleitung, 2 Teilzeitkräfte) 
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Kindergärten 
 
 
 
 
 
Pfarrheime 
 
 
Pfarrhäuser 
 
Büchereien 
 
Altenheim 
 
 
Schulen 
 
 
 
 
 
 
Friedhof 

4 (3x 4 Gruppen; 1x 
3 Gruppen / alle in 
den Jahren 2012 – 
2014 erweitert für 
U-3-Betreuung) 

 
3 
 
 
3 
 
3 
 
1 
 
 

3 Katholische 
Grundschulen, 1 

Sekundarschule (im 
Aufbau seit 2012 aus 

Haupt- und Real-
schule) 

 
2 in eigener Träger-
schaft / 1 städtischer 

51 Erzieherinnen; 1 Ver-
bundleitung (seit 2012) 

 
 
 
 

Neu angebauter Pfarrsaal in 
Drensteinfurt 2012 

 
In Walstedde + Rinkerode 

vermietet an Emeritus 
 
 

Träger: Malteser; Seelsorge 
durch die Gemeinde, eine 
Kapelle, Messe montags 

 
 
 
 
 
 
 

Friedhofskapelle Rinkerode: 
Dienstleistungskonzession 

bei einem Bestatter 
1.8 Gottesdienstzeiten 

 
 
 

Sonntag 
 

 
 
 
 
 
 

Wochentags 

7 (2 Vorabendmessen; 4 
Messen am Sonntagvormittag 
[in Ameke zelebrieren Salva-
torianer], 1 Sonntagabend-

messe in Walstedde) 
 

6 (plus regelmäßige Schulgo-
tesdienste) 

1.9 

MitarbeiterInnen in der Gemeinde 

 Anzahl Stundenumfang gesamt 

Pastor 
Priester der Weltkirche 
Diakone (mit Zivilberuf) 
PastoralreferentIn 
 
Emeritus 
Sonstige 

 

1 
1 
3 
2 
 
4 
1 

 

100 % 
100 % 

ehrenamtlich 
100 % und 80 % (20% Su-

pervision) 
 

Pastoralassistent 
1.10 Gremien der Mitverantwortung 

 Anzahl Anzahl der Mitglieder 

Kirchenvorstand 
Ausschüsse 
 

 

 
Pfarreirat 
Ausschüsse 

1 
7 
 
 
 

1 
7 

16 gewählte (demnächst 10) 
2 nebenamtliche Beauftragte 

Zentralrendantur bereitet 
Sitzungen vor + Protokoll 

 

14 gewählte 
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1.11 Leitbild / Pastoralplan / Organigramm 
Gibt es ein Leitbild, einen Pastoral-
plan, ein Organigramm? 

ja X  nein  

1.12 Gibt es eine Altersstatistik der Ge-
meindemitglieder? 

ja X  nein  

2. Pastorale Schwerpunkte und Ziele 

2.1 Liturgie  

Maxime: Qualität vor Quantität / Kirchenmusik ist 
sehr gut und sehr vielfältig (Kirchenchor, Chor con-
TAKT, Vokalensemble, Schola, Mini- und Maxichor, 
Junge Kantorei) / neues Gotteslob intensiv genutzt / 
alle Orgeln sind renoviert / zahlreiche Kommunionhel-
fer, Lektoren und Kantoren (treffen sich 1x jährlich) / 
Messdiener an den drei Kirchorten – Leitung Pastor 
M. Goebel / extra Gestaltung der geprägten Zeiten 
(u.a. 3x wöchentliche Frühmessen Advent+Fastenzeit) 
/ Familienmessen / Segnungsgottesdienste (Witwen + 
Witwer, Ehejubilare) / wöchentliches Totengedächtnis 
in den Werktagsmessen / regelmäßige Schulgottes-
dienste aller Schulen / Anfang September Wallfahrt 
nach Telgte / Januar 2010: ZDF Gottesdienstübertra-
gung / mehrmals Gottesdienstübertragungen im Radio 

2.2 Katechese 

Erstkommunionkonzept einheitlich in den drei Orten, 
aber eigene Katechetenrunden und –leitungsteams vor 
Ort / Bußkatechese im November / Eucharistiekate-
chese von Januar bis Mai / Besonderheit: sehr viele 
Katechetinnen / Leitung: Pastoralreferentin M. Döbbe 
Firmkatechese jährlich in Drensteinfurt und alle zwei 
Jahre in den Filialorten / einheitliches Konzept, das an 
zwei Orten parallel durchgeführt wird / drei Wege zur 
Firmung: Abendtermine, Wochenenden oder Fahrten / 
Katechetenteams jeweils gemischt aus Jungen Er-
wachsenen und älteren Erwachsenen / Leitung Pasto-
ralreferentin B. Kuhlmann 
Taufkatechese liegt im Wesentlichen in der Verant-
wortung des jeweiligen Täufers / flankiert durch den 
Ausschuss Ehe und Familie (ein Diakon leitet) / jährli-
ches Treffen der Vorjahres-Täuflinge 
Ehekatechese liegt im Wesentlichen in der Verantwor-
tung des jeweiligen Seelsorgers / Freitag nach 
Aschermittwoch Treffen aller Brautpaare des Jahres zu 
einem Info-Abend und zu inhaltlicher Vertiefung  
Begleitung in Tod und Trauer liegt im Wesentlichen in 
der Verantwortung des jeweiligen Seelsorgers / gute 
Kooperation mit der örtlichen Hospizgruppe und den 
Bestattern / Im Altenheim in der Regel Verabschie-
dung eines Verstorbenen mit Abschiedsgebeten 

2.3 Kinder- und Jugendarbeit 

Kinder: Jeden Sonntag in Drensteinfurt extra Wortgot-
tesdienst für Kinder um 11:00 Uhr / dort auch 1x mo-
natlich dienstags Wortgottesdienst für Kleinkinder / in 
Rinkerode 1x monatlich Wortgottesdienst für Klein-
kinder am Sonntag / Kinderferienfreizeit SKiFF im 
Sommer / 3x Sternsingeraktion / gute Kooperation mit 
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den Grundschulen (Jahrgänge 2-3 monatl. Gottes-
dienst, jährlicher Fortbildungstag Reli-Lehrer, jährli-
che Besprechung Schulleiter-Gemeinde) / immer stär-
kere Verbindung der KiTas mit dem Gemeindeleben, 
gefördert durch Verbundleitung + Seelsorger 
Jugendliche: Verbände und Gruppen (2x Pfadfinder / 
3x Messdiener / 1x Malteser/ 2x Landjugend) / Taizè-
Fahrt 2015 / Fahrt zum WJT Krakau 2016 / 1x monat-
lich sonntagabends ök. Jugendgottesdienst / 1x Ju-
gendfreizeit (DSC Drensteinfurt) / Gruppenleiterkurse 
und Prävention sind etabliert / Kooperationen mit dem 
Stadtjugendpfleger, Regionalbüro Ost / gute Koopera-
tion mit den weiterführenden Schulen: ök. Schulgot-
tesdienste geprägte Zeiten etc. / TRO 9. Jahrgang 

2.4 Familienseelsorge 

Familienmessen / 4 Kitas (1 Familienzentrum) / 1 
Krabbelgruppe Walstedde / 2 VHS Krabbelgruppen im 
Pfarrheim Drensteinfurt / Familienorientierung voll-
zieht sich in vielen (allen) Bereichen der Pfarrei 

2.5 Erwachsenenseelsorge 

Aktuelles Forum (hochkarätige Vorträge im Winter-
halbjahr) / Fastenzeit: Glaubenskurs bzw. ök. Fasten-
predigten / Theologischer Gesprächskreis (Pfarrer 
Thiele, Gimbte) / Glaubensgesprächskreis / 2x jährlich 
Bibelschulung für Lektoren / Bibelteilen wöchentlich 
in der Kirche / Besinnungsnachmittage und –tage / 
Fortbildungsangebote für Ehrenamtliche / „Hilfe bei 
Tod und Trauer“: Broschüre liegt u.a. bei den Bestat-
tern / Hausbesuche / Seniorengeburtstage: Besuch auf 
Wunsch / Einzelseelsorge 

2.6 Seniorenarbeit 

3 Seniorengemeinschaften: monatliche Seniorennach-
mittage mit Wortgottesdiensten / auch Verbände aktiv 
(kfd, Kolping, KAB) / intensive Seelsorge im Malte-
serstift St. Marien, dort „Gruppe Seelsorge“, zustän-
dig: Past.ref.in M. Döbbe / Seelsorgliche Präsenz im 
Demenzhaus Pröpstinghof Rinkerode (Alexianer) / 
Hauskommunion monatlich / Besuchsdienste / 1 Seni-
orenmensa kfd Rinkerode /Induktionsschleifen in allen 
Kirchen / automatische Türöffnungen / Platz für Rolla-
toren + Rollstühle / barrierefreie Zugänge Kirchen + 
Pfarrheime / Besinnungstag Wangerooge 

2.7 Ökumene 

Intensive Kooperation der Seelsorger / viele persönli-
che ök. Kontakte /regelmäßige ök. Schulgottesdienste 
der Schulen / aktiver Ausschuss Ökumene (ök. Fas-
tenpredigten; ök. Romfahrt 2015; ök. Klima-Pilger-
Weg Okt. 2015 in Vorbereitung, Planungen für Re-
formationsjubiläum 2017) / Gebäude werden gegensei-
tig zur Verfügung gestellt 

2.8 Caritasarbeit 

Sehr intensiv in den drei Orten mit je unterschiedli-
chen Konzepten / Beratung und Begleitung auf Au-
genhöhe / Flüchtlingshilfe / 3x Sammlungen im Som-
mer und Advent / diverse Besuchsdienste / Kleider-
kammer Malteser Drensteinfurt 
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2.9 Mission, Entwicklung, Frieden 

Eine-Welt-Kreis Drensteinfurt / Missionsausschuss 
Walstedde / Verkauf Eine-Welt-Waren / diverse Akti-
onen / Unterstützung Waisenhaus Peru und Behinder-
tenprojekt Indien / internationale Besuche / Ausschuss 
Schöpfung (seit 2014) 

2.10 Verbände 

3x kfd / 3x Kolping / KAB Drensteinfurt / Malteser 
Drensteinfurt / DJK Drensteinfurt / Kreuzbund Dren-
steinfurt / Männergemeinschaft Rinkerode / 2. KLJB / 
2x Pfadfinder / Kolping-Blasorchester Rinkerode 

2.11 Öffentlichkeitsarbeit 

wöchentliche Pfarrnachrichten (Pfarrbüro) / Auschuss 
Öff. gibt Weihnachten und Pfingsten Pfarrbrief heraus 
/ starke Präsenz der Gemeinde in lokalen Medien / 
Beschäftigung mit Sinus-Milieustudie / Beschäftigung 
mit kirchlichen Themen, die von öffentlichem Interes-
se sind: Vorträge Prof. B. Grümme zum Theologen-
Memorandum und Dr. T. Sternberg zum Dialogpro-
zess 2011 / Erklärung des Pfarreirates „Wiederverhei-
ratete Geschiedene in unserer Pfarrei“ 2012 / Befra-
gung Neuzugezogene 2013 / Beschäftigung mit dem 
Familien-Fragebogen zur Bischofssynode 2014 / Ein-
mischung in öffentliche Themen: Stellungnahme zum 
Thema Fracking 2013, Lichterkette für Miteinander in 
der Gesellschaft im Januar 2015 / Homepage betreut 
durch ehrenamtlichen Webmaster / Büchereien mit 
öffentlichen Veranstaltungen, Lesungen, etc. 

2.12 Sonstiges 

Kindermusical 1x jährlich mit ca. 100 aktiven Kindern 
Kontakt zum Gesundheitszentrum Haus Walstedde  
Inklusion ist als Ziel und Aufgabe präsent (Pfarreirat) 
Alle Seelsorger haben eine Präventionsschulung ge-
macht / für Katecheten etc. gibt es jedes Jahr eine drei-
stündige Präventionsschulung 
Neuzugezogene werden schriftlich willkommen ge-
heißen / erstmals 2014 gab es 3x das „Cafè Welcome“ 
Ausgetretene bekommen ein Anschreiben 
Gute Kooperationen mit nichtkirchlichen Gruppen und 
Institutionen (Deutsch-Ausländischer Freundeskreis, 
Synagogenverein, Schützenvereine, Landfrauen, 
nichtkirchliche Kindergärten, 2x MGV, Frauenchor 
Rinkerode, Musikschule, Stadt etc.) 
 
Schwerpunkte der zukünftigen pastoralen Entwick-
lung: Förderung Ehrenamtlicher / Hilfe für Flücht-
linge / Begleitung von Senioren / Abbau von Barrie-
ren für Menschen mit Behinderung / Blick auf zwei 
große Institutionen: Malteserstift St. Marien und 
Haus Walstedde-Klinik / Entwicklung der KiTas als 
Orte des Glaubens und der Kirche / Kooperation mit 
den Schulen / Thema Schöpfung wachhalten (vgl. 
Vortrag der Pfarreiratsvorsitzenden Susanne Lettmann 
beim Klausurtag im Januar 2015 „Situation der Ge-
meinde“ S. 34 – 45 – siehe gleichnamige pdf-Datei) 
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3. Besonderheiten in der Pfarrgemeinde 
Es werden neben dem „laufenden Betrieb“ thematische Schwerpunkte gesetzt; es gibt gute Ko-
operationen mit nichtkirchlichen Partnern (siehe oben). Außerdem: 
Die Struktur des Sekretariates ist nach der Fusion als Pilotprojekt des Bistums Münster entwickelt 
worden und bewährt sich seitdem 
Projektarbeit ist etabliert („Pietá-Projekt“ 2011, Fotoprojekt „Blick-Kontakt“ 2012-2014, Um-
weltprojekt „Kofferausstellung“ 2013) 
Die Zuständigkeiten im Seelsorgeteam und darüber hinaus (Kirchenangestellte, leitende Ehren-
amtliche, Gremien, Ausschüsse) sind geklärt. Es gibt regelmäßige Dienstbesprechungen auf un-
terschiedlichen Ebenen mit Protokoll (auch: jährlicher Betriebsausflug und Kirchenjahresab-
schlussfeier der Kirchenangestellten). Mitarbeiterjahresgespräche. Querverbindungen funktionie-
ren in der Regel gut (z.B. Seelsorger-Verbundleitung oder Seelsorger-Kantorin). Der Informati-
onsfluss ist geregelt. Gegenseitige Unterstützung ist häufig. Wenig interne Reibungsverluste set-
zen Kräfte für die Seelsorge frei 
4. Rahmenbedingungen für den Pfarer 
4.1 

Angaben zum Pfarrhaus und Wohn-
bereich des Pfarrers 

In Drensteinfurt am Kirchplatz / wurde 2013-2014 
energetisch saniert / privat genutzt: 98 m²; dienst-
lich oder anders genutzt: 75 m²; 2-Zimmer-
Wohnung im 1. Stock z.Zt. vermietet an einen The-
ologiestudenten und einen Asylbewerber: 58 m² / 
Keller / Garten mit Terrasse / Garage / 5 PKW-
Stellplätze 

4.2. Sonderaufgaben des Pfarrers 2 Stiftungskuratorien / Förderverein Alte Küsterei 
4.3 

Sonstiges: 

Der derzeitige Stelleninhaber ist Definitor des De-
kanates Ahlen / Eine Haushaltshilfe kommt täglich 
(Kochen, Putzen, Waschen – beim Pfarrer ange-
stellt) – es gibt regelmäßig gemeinsame Mahlzeiten 
einiger Seelsorger im Pfarrhaus 
 
Im Stellen- und Strukturplan 2020 sind als Seel-
sorger vorgesehen: ein Diözesanpriester, ein 
Priester der Weltkirche, ein/e Pastoralrefe-
rent/in 

 


